
Tafel I.

Reblaus—Beschädigungen an Wumeln

und Bläétem des Weinstockes.

K irchn e r &, Bo Hsh n u 5 er, Atlas der Krunkh. u. Heschädig. unserer ]andw. Kulm pl

(Stuttgart, Verlag von Eugen Ulmer.)



Figurenerklärung.

Fig. 1. Von der Reblaus befallene zarte Wurzeln des Wein-

stockes mit zahlreichen Anschwellungen („Nodosi-

täten“) NNNN. _ Natürl. Grösse.

„ 2. Ältere Rebwurzel mit Anschwellungen („ Tuberositäten“),

welche vom Saugen der R eblaus herrühren. — Natürl.

Grösse.

„ 3. Rebenblatt mit Gallen, welche von der Reblaus er-

zeugt sind. — Natur]. Grösse.

„ 4. Durchschnitt durch eine R e b l a u s - Blattgalle. —

10fach vergr.

Bemerkungen.

Die Verwüstungen, welche die Reblaus Phylloxera
vastatrix Planclwn in allen Weinbau treibenden Ländern

Europas, wohin sie um 1860 aus Nordamerika eingeschlepbt

worden ist, anrichtete, sind allgemein bekannt; in besonders

empfindlicher Weise wurde Frankreich, Österreich-Ungarn und

ltalien von dem Schädling heiingesucli*t, aber auch in Deutsch-

land ist er in allen \Veingegenden aufgetreten. Durch das

Saugen der mit grosser Schnelligkeit sich vermehrenden Läuse

an den Wurzeln der Rebe werden an den zarten Faserwurzeln

.—\nsehwellungen hervorgerufen, welche man „Nodositäten“ ge-

nannt hat, später bilden sich ähnliche, .,Tuberositäten" genannte,

auch an den älteren und dickeren Wurzeln aus. Die Folge

dieser Erkrankung des Wurzelsystemes ist schliesslich das Ab-

sterben und Faulen desselben. was wiederum die mangelhafte

Ernährung und endlich den Tod der oberirdischen Organe der

Rebe herbeiführt. Seit kurzer Zeit von der Reblaus befallene

\Veinstöcke zeigen zunächst noch grüne Blätter, später bemerkt

man ein allmähliches Kleinerbleiben der Seliosse und Blätter

und ein vorzeitiges Gelbwerden der letzteren. Die erkrankten

Reben pflegen in Gruppen derart beisannnen zu stehen, dass in
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der Mitte die am stärksten erkrankten Pflanzen stehen. Auch
an den Rebblättern können sich die Rebläuse ansiedeln, indem

sie auf diesen Gallen erzeugen; solche werden jedoch nur in

wärmeren Ländern und an den europäischen Rebensorten über—

haupt nur selten gebildet. — Vgl. Kirchner, Die Krankheiten
und. Beschädigungen unserer lendwirtschaftliehen Kulturpflanzen,
S. 352, 357, 368.


